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Geniessen Sie  
die EURO 2008 !
Weit über zehn Millionen Ticketanfragen gingen bei der Uefa ein
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Sie sehen nicht nur Live-Übertra-
gungen der EM-Spiele

In jeder UBS-Arena stehen rund 
1200 gedeckte und nummerierte 
Sitzplätze

AARAU
Platz: Pfauenischlag 
Stehplätze: 4000–5000  
Sitzplätze: 1200

KREUZLINGEN
Platz: Platz am See 
Stehplätze: 4000–5000  
Sitzplätze: 1200

ST. GALLEN
Platz: Olma-Areal 
Stehplätze: 8000–9000  
Sitzplätze: 1200

BIEL / BIENNE
Platz: Feldschlösschen-Areal 
Stehplätze: 4000–5000  
Sitzplätze: 1200

LA CHAUX-DE-FONDS
Platz: Polyexpo 
Stehplätze: 3000–4000  
Sitzplätze: 1200

THUN
Platz: Grabengut 
Stehplätze: 3000–4000  
Sitzplätze: 1200

BUCHS
Platz: Werdenberg 
Stehplätze: 3000–4000  
Sitzplätze: 1200

LAUSANNE
Platz: Bellerive 
Stehplätze: 8000–9000  
Sitzplätze: 1200

CHUR
Platz: Stadthallenvorplatz 
Stehplätze: 4000–5000  
Sitzplätze: 1200

LOCARNO
Platz: Piazza Grande 
Stehplätze: 5000–7000  
Sitzplätze: 1200

ZUG
Platz: Stierenmarkt-Areal 
Stehplätze: 4000–5000  
Sitzplätze: 1200

LUGANO
Platz: Piazzale Sterrato Gerra 
Stehplätze: 4000–5000  
Sitzplätze: 1200

NYON
Platz: Rive Est 
Stehplätze: 3000–4000  
Sitzplätze: 1200

SION
Platz: La Planta 
Stehplätze: 5000–7000  
Sitzplätze: 1200

SOLOTHURN
Platz: Chantierwiese 
Stehplätze: 4000–5000  
Sitzplätze: 1200

GLARUS
Platz: Landsgemeindeplatz 
Stehplätze: 3000–4000  
Sitzplätze: 1200

16-MAL FUSSBALL TOTAL 
Vier UBS-Arenen entstehen in 
der Romandie, zwei im Tessin 
und zehn in der 
Deutschschweiz.
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An den Snack-Ständen gibts Merguez statt Hotdog, 

Im Rebberg

BUCHS

Im Grenzbahnhof von Buchs SG

 

Bijou im Grenzgebiet

LAUSANNE
BELLERIVE

WERDENBERG
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Crucelin hiess das Augustinerstift, 

Klein, aber oho!

GLARUS

Die kleinste Kantonshauptstadt der Schweiz ist 
zugleich ein Bergdorf. 

Landsgemeinde im Herzen 

KREUZLINGEN
PLATZ AM SEE

LANDSGEMEINDEPLATZ
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Zug aufs Tor
Bis zu 5 Millionen Besucherinnen und Besucher werden während 
der EM in der Schweiz erwartet. Die SBB bauen ihr Angebot 
massiv aus – auch für den Transport von und zur UBS ARENA

Unter dem Motto «Mehr Zug 
aufs Tor» sind die SBB wich-
tigster Transportpartner der 

Euro 2008.

ROLLENDER EM-BOTSCHAFTER
Am 13. Oktober wurde die «Uefa Euro 2008 
Lok» der SBB getauft. Die Re460 ist 84 Tonnen 
schwer und erreicht bei einer  Leis-
tung von 4100 Kilowatt eine 
Höchstgeschwindigkeit 
von 230 km/h

Fo
to

: S
BB

Das Engagement der SBB hat 
zum Ziel, 

Materialschlacht
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Mit UBS-Arena-TV sendet die 
SRG täglich aus dem fünften 
Stadion der Schweiz. 

SonntagsBlick Magazin: Was muss ich 
mir unter UBS-Arena-TV vorstellen? 
Menschen, die anderen Menschen beim 
Fussballschauen zuschauen?
Stefan Wagner: 

Wer moderiert?

Was wird Daniel Nieth in der UBS-Arena 
tun? Welche Inhalte, Aktionen, Spiele 
wird er in die Arenen bringen?

Sie versprechen spannende Interaktion 
zwischen den Städten. Was muss man 
sich darunter vorstellen?

Wie hoch ist der Aufwand für SRG SSR 
idée suisse? Personell und finanziell?

STEFAN WAGNER, 41
Der TV-Profi ist für den rei-
bungslosen Ablauf der Euro-
Berichterstattung verant-
wortlich. Er verspricht, dass 
auch die Bedürfnisse der 
«Nicht-Fussball-Fans» be-
rücksichtigt werden sollen.

TOURPLAN
Am 7. Juni startet die 
SRG SSR idée suisse 
ihre Tour de Suisse in 
Sion. Zielort am 29. 
Juni ist der Gewinner 
der UBS-Arena-Chal-
lenge

Die SRG SSR idée suisse geht auf Schweizer-Reise. Das Motto «Sehen, Treffen,  
Erleben und Geniessen» soll sich auch in der Programmgestaltung niederschlagen.  
Während der Euro ist die SRG täglich in einer UBS ARENA zu Gast

Tour de Suisse 


